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Donnerstag, den 17. Aovemlier 1887.
Verantwortlicher Redacteun O. Opitz. �- Druck, Verlag und Gxpeditiom O. Opitz in Namslan

A. Amtlicher Theil.
�M4241 ordnnn V e r ,

betreffend die Ausführung des Fischereigefetzegs in der Provinz Schlefiem
Vom 8. August 1887.

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 2c.
verordnen auf Grund und zur Ausführung des Fischereigesetzes vom 30. Mai 1874  Gesetz-Samml.
S. 197 ff.! für die Provinz Schlesien nach Anhörung des Provinzial-Landtages, was folgt:

 Zu § 22 Ziffer 1 des Gesetzes!
§ 1. Beim Fischfang in nicht geschlossenen Gewässern finden folgende Vorfchriften Anwendung:

1! Die Fischerei auf Fischlaich und Fischbrut ist verboten;
2! Fische der·nachbenannten Arten dürfen nicht gefangen werden, wenn sie, von der Kopfspitze

bis zum Ende der Schwanzflosse gemessen, nicht mindestens folgende Längen haben:
Stör  Acipenser sturio L.! . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 cm,
Lachs  Salm!  Salmo salar. L.! . . . . . . . . . . . . . . . 50 -
Große Maräne  Madue-Maräne!  Coregonus maraena Bloch! . . . . . . 40 =
Sandart  Zander!  Lucioperca sandra. Cuv.! . . . . . . . . . . .
Napfeti  Raapfen, Raapf, Schied!  Aspius rapax Ag.! . . . . . . . . 35 -
Aal  Anguilla. vulgaris Flemnling! . . . . . . . . . . . . . .
Barbe  Bigge!  Barbus fluviatiljs Ag.! . . . . . . . . . . . . .-
Blei  Brachsen, Brasse!  Abramis brama. L.! . . . . . . . . . . .
Meerforelle  Silberlachs, Strandlachs, Trump, Lachsforelle!  sa1mo trutta L.! .
Maifisch  Alse!  Clupea alosa. L.! . . . . . . . . . . . . . . .
Finte �1upea iinta Cuv.! . .
Karpfen  Oyprinus carpio L.! . . . .
Hecht  Esox lucius L.! . . . . . . . . . . . . . . . . . .,
Schnepel  Schnäpel!, Nordseeschnepel  echter Schnepel!,  Coregonus oxyrhynchus L!«

nnd Ostseeschnepel Ooregonus lavaretus L.! . . . . . . . . . . .
Schlei  Schleihe, Liebe!  Tinoa vulgaris Ouv. . .
Aland  Nerfling, Seekarpfen!  Leuoiscus idus L.! . . . . .
Döbel  Aitel, Dickkopß Minne, Möne!  Leuciscus cephalus L.!
Forelle  sa1mo fario L! . . . . . . . . . . . . .
Nase  Makrele, Redfisch, Mundfisch!  Chondrostoma nasus L.! .
Asch  Aesche!  Thymallus vulgaris Nilson! . . . . . . . . . . »
Scholle  Goldbutt!  Pleuronectes platessa L.! . . . . . . . . . . . 18 -
Karausche Oarassius vulgaris Nordman! . . . . . . . . . . . J
Kleine Maräne  Coregonus albula L.! . . . . . . . . . . . .
Rothauge  scardinius erythrophthalmus L.!
Barsch  Perca. fluviatilis L.! . . . . . . . . .
Plötze  Leuciscus rutilus L.! . . . . . . . . -.-
Flunder  Struffbutt!  Pleuroneetes flesus L.! . . . . . . . . . . .
Krebs  Astacus fluviatilis Rondelet! . . . . . . . . . . . . ". . 10 -

von der Kopfspitze bis zum Schwanzende gemessen.
Der Minister für Landwirthschafh Domänen und Forsten ist ermächtigt, für das ganze

Fischereigebiet oder einzelne Theile desselben das Mindestmaß für Stör bis auf 120  Sentiment,
für Meerforelle bis auf 50 Centimetey für Krebs bis auf 12 Centimeter und für die genannten
Plattfische über das bezeichnete Maß zu erhöhen, sowie auch für die oben nicht genannten
Plattfischarten und die Dorscharten Mindestmaße vorzuschreibenz

9292�L15

Bi�hläit.



494

3! Fischlaich und Fischbrut, ingleichen Fische der unter Ziffer 2 bezeichneten Arten, welche dag
daselbst vermerkte Maaß nicht erreichen, sind, wenn sie lebend in die Gewalt des Fischekg
fallen, sofort mit der zu ihrer Erhaltung erforderlichen Vorsicht wieder in das Wasser zu fegen»

4! im Jnteresse der Fischzuchh wisfenschaftlicher Untersuchungen oder gemeinnütziger Bersuche kann
die Aufsichtsbehörde  § 46 des Gesetzes! einzelnen Fischereiberechtigten das Fangen von Fisch-
laich und Fischbruh sowie von Fischen und Krebsen unter dem in Ziffer 2 bestimmten Maaße
zeitweilig und widerruflich gestatten.

§ 2. Vorbehaltlich der im § 27 des Fischereigesetzes und im vorstehenden § 1, Ziffer 4
zugestandenen Ausnahmen dürfen Fischlaich und Fischbruh sowie Fische der im § 1, Ziffer 2 be-
zeichneten Arten unter den daselbst angegebenen Maaßen weder feilgeboten noch verkauft, noch
versandt werden, ohne Unterschied, ob sie aus geschlossenen oder nicht geschlossenen Gewässern ge-
wonnen sind.

Auch dürfen Fischlaich und Fischbrut, sowie untermaaßige, aus nicht geschlossenen Gewässern
herstammende Fische weder zum Thrankochem noch zur Fütterung des Viehes, noch zum Düngen
und zur Bereitung von Dungmitteln oder zu anderen wirthschaftlichen oder gewerblichen Zwecken
verbraucht werden.

Aus überwiegenden wirthschaftlichen Gründen kann der Regieruugspräsident jedoch zeitweilig
und für bestimmte Gewässerstrecken Ausnahmen von letzterem Verbote zulassen.

§ 3. Für den Betrieb der Fischerei in nicht geschlossenenen Gewässern treten nachfolgende
Beschränkungen ein: «

 Zu § 22, Ziffer 2 des GesetzesJ «
1! der Betrieb der Fischerei von Sonnabend Abend 6 Uhr bis Sonntag Abend 6 Uhr ist ver-

boten  wöchentliche Schonzeit!;
2! in den nachbeiiannten Gewässernt

a. in dem Goldbach oder Prudlik und seinen Nebengewäsfern von der Stadt Neustadtcund
zwar von der von Neustadt nach "Neisse fiihrenden Chaussee an aufwärts,

b. in der Freiwaldauer Biele und ihren Nebengewässern von der Grenze der Feldmarken
Preiland und Polnisch-Wette an aufwärts,

c. in der Neisse von Rengersdorf an aufwärts, sowie in sämmtlichen Eliebenflüssen derselben
von der Einmündung der Biele bei Neisse, mit Ausnahme der Biele und des Zadelbaches,

d. in sämmtlichen Nebenflüssen der Niettau,
e. in der Peile oder dem Reichenbacher Wasser und in sämmtlichen Nebengewässern von

Gräditz an aufwärts,
f. in der Weistritz und sämmtlichen Nebengewässern von der Papierfabrik zu Ober-Weistritz

an aufwärts,
g. in dem Bober von Landeshut an aufwärts und allen denjenigen seiner Nebengewässer,

welche oberhalb des Einflusses des kleinen Bober bei Bunzlau gelegen sind, mit Einschlitß
dieses letzteren,

h. in dem Queis von Marklissa an aufwärts, sowie in den Zuflüssen desselben von Naumburg
an aufwärts,

i. in der Rußbach und schnellen Deichsa von der unteren Grenze des Goldberg-Haynauer
Kreises an aufwärts, sowie in deren Nebengewässerm welche oberhalb dieser Grenze ein-
münden und

k. in den Forellenbächen und in der Ockel bei Groß-Strehlitz
ist der Betrieb der Fischerei während der Zeit vom 15. Oktober Morgens 6 Uhr bis 14. De-
zember Abends 6 Uhr  Winterschonzeit! nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Regierungs-
Präsidenten zulässig. Diese Genehmigung darf nur dann ertheilt werden, wenn die Benutzung
der Fortpflanzungsstoffe der gesangenen laichreifen oder der Laichreife nahestehenden Salmoniden
 Lachse, Meersorellen, Forellen u. s. w.! zum Zwecke der künstlichen Fischzucht gesichert ist.EFOEle ertheilte Erlaubniß ist zu widerrufen, sobald die übernommene Verpflichtung nicht er-
ü t wird;

3! in allen übrigen vorstehend unter Ziffer 2 nicht bezeichneten Gewässern findet während der
Zeit vom 10. April Morgens 6 Uhr bis zum 9 Juni Abends 6 Uhr eine verstärkte wöchent-
liche Schonzeit  Frühjahrsschonzeit! statt, derart, daß die Fischerei nur an drei Tagen jeder
in die Schonzeit fallenden Woche, von Montag Morgen 6 Uhr beginnend und Donnerstag
Morgen 6 Uhr schließend, betrieben werden darf.

Nach Herstellung ausreichender Schonreviere kann der Regierungspräsident den Betrieb
der Fischerei an weiteren zwei Tagen jeder in die Schonzeit fallenden Woche, im Anschluß an
die in vorstehenden Absatz» freigegebenen Tage, gestatten.

§ 4. Für die Dauer der in § 3, Ziffer 1, 2 und 3 bezeichneten wöchentlichen und jähr-
lichen Schonzeiten kann der Regierungspräsident ausnahmsweise nachfolgende Fischereibetriebe zulassem
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1! der Fang solcher Fische, welche in größeren Zügen plötzlich zu erscheinen und rasch wieder zu
verschwinden pflegen, wie natnentlich Neimauge, Stör, Stint und Maifisch, kann mit solchen
Geräthem die nur zum Fang dieser Fischarten bestimmt und geeignet sind, gestattet werden.
Ebenso kann der Aalfang gestattet werden; -

2! den Fischern, welche die sogenannte stille Fischerei ohne ständige Vorrichtungen mit Setznetzem
Reusen, Körben oder Angeln betreiben, kann gestattet werden, die ausgelegten Gezeuge aus-
zunehmen und wieder auszulegen, wenn daraus nachtheilige Hindernisse für den Zug der
Wanderfische nicht zu befürchten sind. Dieselbe Ausnahme kann auch für die nur zum Aal-
fang bestimmten und geeigneten ständigen Vorrichtungen und Geräthe oben genannter Art
gewährt werden;

3! das Angeln mit der Ruthe kann zugelassen werden;
im Interesse wissenschaftlicher Untersuchungen oder gemeinnütziger Versuche oder für Zwecke
der künstlichen Fischzucht oder endlich zum Schutze der anderen Fische gegen Raubfische kann,
soweit erforderlich, unter geeigneten Kontrolmaßregeln auch der Fang einzelner, oben nicht
genannter Fischarten ausnahmsweise gestattet werden.

Bei jeder Gestattung des Fischfanges während der Schonzeiten ist indeß die Verwen-
dung solcher, an sich erlaubter Fangmittel auszuschließen, welche vorzugsweise geeignet sind,
die junge Fischbrut zu zerstören.

§ 5. Wenn dringende Rücksichten auf die Erhaltung des Fischbestatides dies erfordern, kann
der Fischereibetrieb während der im § 3, Ziffer 3 bezeichneten Frühjahrsschonzeit im Wege der Be-
zirks-Polizeiverordnuiig für einzelne Gewässer oder Gewässerstrecken gänzlich untersagt oder über das
vorstehend angegebene Maß eingeschränkt, namentlich auch der Fang einzelner Fischarten, oder der
Gebrauch bestimmter Fangmittel für die Dauer der Schonzeit ganz verboten werden.

§ 6. Für Gewässer, in welchen Maränen oder Aeschen in größeren Mengen vorkommen,
kann im Wege der Bezirks-Polizeiverordnung der Fang der Maräne auf die Dauer von 4 Wochen
innerhalb der Zeit von Anfang November bis Ende Dezember, und der Fang der Aesche auf die
gleiche Dauer innerhalb der Zeit von Mitte Februar bis Ende Juni verboten werden.

Auf demselben Wege kann der Fang einzelner anderer wirthschaftlich wichtiger Fischarten
für bestimmte Gewässerstrecken, wenn es sich darum handelt, die Fischart darin zu erhalten, auch
außerhalb der jährlichen Schonzeiten bis zur Dauer von sechs Wochen untersagt werden.

§ 7. Der Regierungs-Präsident ist ermächtigt:
1! die wöchentliche Schonzeit  § 3, Ziffer 1! für den ganzen Bezirk, für einzelne Gewässer oder

Gewässerstrecken auf die Zeit von Sonntag Morgen 6 Uhr bis Montag Morgen 6 Uhr zu
verlegen;

2! nach lang anhaltenden kalten Wintern die Frühjahrsschonzeit  § 3, Ziffer 3! für den ganzen
Bezirk, für einzelne Gewässer oder Gewässerstrecken anderweit auf die Dauer von sechs Wochen,
innerhalb der Zeit von Anfang April bis Ende Juni festzusetzen.

§ 8. Der Minister für Landwirthschaft, Domainen und Forsten ist befugt:
1! für einzelne der oben im § 3, Ziffer 3 bezeichneten Gewässer, sobald dieselben für den

Aufstieg der Wanderfische erschlossen, oder darin Salmoniden eingebürgert werden, die im
§ 3, Ziffer 2 bezeichnete Winterschonzeit einzuführen;

2! für einzelne der oben im §3, Ziffer 2 ausgeführten Gewässer die im § 3, Ziffer 3 bezeichnete
Frühjahrsschonzeit einzuführen;

3! für Gewässer, welche auf ihrem Lauf außerpreußisches Gebiet berühren, die im§ 3 bezeichnete
Jahresschonzeit im Einvernehmen mit der betreffenden Nachbarregierung zu regeln und

4! für Gewässer, welche mehreren Provinzen oder Regierungsbezirken angehören, die im § 3
bezeichnete Jahresschonzeit einheitlich zu regeln.

» Die Grenze zwischen Frühjahrs- und Winterschonzeit in den einzelnen Gewässern soll, so-
Leitd erforderlich, durch örtliche, von der Staatsregierung herzustellende Merkmale kenntlich gemacht

er en.
§ 9. Während der· Dauer der in dem § 3 vorgeschriebenen wöchentlichen und jährlichen

Schonzeiten müssen die durch das Fischereigesetz vom 30. Mai 1874 nicht beseitigten ständigenFisschsezresivorizichtiiiigeii in nicht geschlossenen Gewässern hinweggeräumt oder abgestellt sein  § 28
e e etges . -

Soweit die Rücksicht auf Erhaltung des Fischbestandes es zuläßt, kann der Regierungs-
prasident Ausnahmen von der im ersten Absatz getroffenen Bestimmung gestatten  Artikel III des
Gesetzes vom 30. März 1880!. « »�

§ 10. Die §§ 3 bis 8 einschließlich finden auf den Krebsfang keine Anwendung.
_ Jn der Zeit vom 1. November bis zum 81. Mai einschließlich ist der Fang von Krebsen
in allen nicht geschlossenen Gewässern verboten.

Gelangen Krebse während der angeordneten Schonzeit lebend in die Gewalt des Fischers,
so sind dieselben mit der zu ihrer Erhaltung erforderlichen Vorsicht sofort wieder in das Wasser·
zu fegen.
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Wenn dringende Rücksichten auf die Erhaltung des Krebsbestandes in einzelnen Gewässern
dies erfordern, kann für dieselben der Fang Eier oder Junge tragender Krebsweibchen im Wege
der Bezirks-Polizei-Verordnung verboten und äußerstenfalls der Verkauf von Krebsweibchen über-
haupt zeitweilig untersagt werden. .

 Zu § 22 Ziffer 3 des Gesetzes.!
§ 11. Beim Fischfange in nicht geschlossenen Gewässern ist verboten:

1! die Anwendung schädlicher oder explodirender Stoffe  giftiger Köder, oder Mittel zur Be-
· täubung oder Vernichtung der Fische, Sprengpatronen oder anderer Sprengmittel u. s. w.!

 § 21 des Gesetzes!;
2! die Anwendung von Mitteln zur Verwundung der Fische, als: Fallen mit Schlagfedern,

Gabeln, Aalharken, Speeren, Stecheisen, Stangen, Schießwafsen, u. s. w.
Der Gebrauch von Angeln ist gestattet.
Die Verwendung von Speeren und Eisen  nicht jedoch der Aalharken! kann zum Zwecke des

Aalfanges von dem Regierungspräsidenten in dringenden Fällen und nöthigenfalls unter
Festgetzung einer bestimmten Konstruktion für dieses Fangmittel ausnahmsweise gestattet
wer en; .

3! das Zusammentreiben der Fische bei Nacht vermittelst Leuchteu oder Fackeln.
§ 12. Ohne Erlaubniß der Aufsichtsbehörde  § 46 des Gesetzes! dürfen nicht geschlossene

Gewässer zum Zwecke des Fischfanges weder abgedämmt, noch abgelassen oder ausgeschöpft werden.
§ 13. Fischwehre, Fischzäune und damit verbundene sogenannte Selbstfänge für Lachs

und Aal dürfen außer dem Falle einer bestehenden Berechtigung nicht neu angelegt werden.
Der Negierungspräsident kann jedoch zum Zwecke der Laich- und Brutgewinnung für künst-

liche Fischzucht zeitweilig derartige Anlagen mit der durch § 20 des Fischereigesetzes bedingten Be-
schränkung zulassen.

 Zu § 22 Ziffer 4 des Gesetzes.!
§ 14. Beim Fischfange in nicht geschlossenen Gewässern dürfen vorbehaltlich der nach-

folgenden Ausnahmen keine Fanggeräthe  Netze, Geflechte 2c.! irgend welcher Art und Benennung
angewendet werden, deren Qeffnungen  Maschen! im nassen Zustande an jeder Seite  von der Mitte
des einen Knotens bis zur Mitte des anderen Knotens gemessen! nicht mindestens eine Weite von-
2,5 Centimetern haben.

Diese Vorschrift erstreckt sich auf alle Theile und Abtheilungen der Fanggeräthe; bei
Steg? mit sogenannten Kehlen  Einkehlen! findet jedoch das Mindestmaß auf die Kehle keine An-
wen ung.

Bei Fanggeräthen, welche ausschließlich zum Fange von Aal, Neunauge und Stichling be-
stimmt und geeignet sind, wird von einer Bestimmung der Mindeftweite der Qeffnungen der Maschen
abgesehen. Der Regierungspräsident ist ermächtigt, Ausnahmen von der vorgeschriebenen Maschem
weite im Falle des Bedürfnisses für bestimmte Fanggeräthe und den Fang bestimmter Fischarten,
namentlich Stint, Uecklei  Alve!, Ellritze, Maipiere, Schmerle und Bartgrundel zuzulassen

Jn allen solchen Fällen steht jedoch dem Regierungspräsidenten die Befugniß zu, über die
Art, Größe und Einrichtung dieser Fanggeräthe und über den Umfang, die Art und die Zeitdauer
ihrer Verwendung einschränkende Bestimmungen zu treffen.

Wenn dringende Rücksichten auf die Erhaltung des Fischbestandes, oder einer werthvollen
Fischart dies erfordern, kann im Wege der Bezirks-Polizeiverordnung für einzelne Gewässer oder
Gewässerstrecken die Anwendung bestimmter schädlicher Fanggeräthe ganz ausgeschlossen, oder in einer
über die obigen Vorschriften hinausgehenden Art und Weise eingeschränkt werden.

 Zu § 22 Ziffer 4 des Gesetzes.!
§ 15. Ohne Erlaubniß der Aufsichtsbehörde dürfen fließende Gewässer beim Fischfange

weder mittelst ständiger Vorrichtungen noch mittelst am Ufer oder im Flußbette befestigter oder ver-
ankerter Fischereivorrichtungen  Reusen, Sperrnetze! auf mehr als auf die halbe Breite bei gewöhn-
lichem niedrigen Wasserstaude, in der kürzesten geraden Linie von Ufer zu Ufer gemessen, für den
Zug der Fische versperrt werden.

Mehrere derartige Fischereivorrichtungen dürfen gleichzeitig auf derselben oder auf der ent-
gegengesetzten Uferseite nur in einer Entfernung von einander ausgeworfen oder angebracht sein,
welche mindestens das Dreifache der Längenausdehnung des größten Netzes beträgt.

Bei dem gleichzeitigen Betriebe der Treibnetzfischerei mit mehreren Netzen muß der Abstand
der Wege von einander mindestens das Doppelte der Länge des größten Netzes betragen.

 Zu § 22 Ziffer 5 des Gesetzes!
§ 16. Der Betrieb der Fischerei in schiffbaren Gewässern darf die Schisffahrt nicht hin-

dern oder stören. Feste oder schwimmende Fischereivorrichtungen und alle sonstigen Fanggeräthe
müssen so aufgestellt oder ausgelegt sein, daß die freie Fahrt der Schifse und Führen, sowie der
Wasserabfluß in nachtheiliger Weise nicht behindert wird.
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§ 17. Die mit Handhabung der Fifchereipolizei beauftragten Beamten haben bei Aus-
übung ihres Amtes die vorgeschriebene Uniform oder ein ihr Amt bezeichnendes metalIenes Schild
auf der Brust zu tragen. Die von Gemeinden, Genossenschaften oder Privatpersonen beftellten
Fifchereiaufseher haben bei Ausübung des Dienstes ein vom Regierungspräsidenten feftzusetzendes
Abzeichen zu tragen. «

Wer von einem Aufsichtsbeamten oder Aufseher angerufen wird, hat dem Rufe Folge zu
geben und nicht eher von der Stelle zu weichen, als bis er dazu ausdriicklich ermächtigt ist.

§ 18. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Verordnung werden, soweit die-
selben nicht den Strasbestimmungen des Fischereigesetzes vom 30. Mai 1874  §§ 49 ff.! oder des
Strafgefetzbuchs für das Deutsche Reich unterliegen, mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder Haft
be traft.s Zugleich kann auf Einziehung der bei der Ausübung der {Weberei verwandten unerlaubten
Fanggeräthe erkannt werden.

§; 19. Der Minister für Landwirthschafh Domainen und Forsten ist ermächtigt, die Vor-
schriften dieser Verordnung über die Beschränkung des Fifchereibetriebes, über verbotene Fangmittel
und über die Beschaffenheit erlaubter Fanggeräthe für diejenigen Gewässer oder Strecken derselben
ganz oder theilweise außer Kraft zu fegen, welche nicht ausfchließlich Unserer Hoheit unterworfen sind.

§ 20. Diese Verordnung tritt mit dem 1. Oktober 1887 in Kraft. Gleichzeitig wird
die Verordnung, betreffend die Ausführung des Fischereigefetzes in der Provinz Schlefien, vom
2. November 1877  Gesetz-Sammlung S. 240 ff.! außer Kraft gesetzt. .
s Urkundlich unter unserer Höchsteigenhändigen Unterschrift und beigedrucktem Königlichen

JniegeL 
Gegeben Bad Gastein, den 8. August 1887.

 L. S.! Wilhelm. Lucius.
Namslau, den 12. November 1887.

Vorstehende Verordnung theile ich hierdurch den städtifchen Polizei-Verwaltungen und
Herren Amts-Vorstehern des Kreises zur Kenntnißnahme und genauen Nachachtung mit.

Die Herren Polizei-Verwalter in Namslau und Reichthal ersuche ich ergebenst, die mit der
Marktpolizei betrauten Beamten zum Zwecke einer ordnungsmäßigen Durchführung der Verordnung
mit entsprechender Jnstruction zu versehen.
NO· 4251  Namslau- den 14. November 1887.

Den ftenerfreien Gewerbebetrieb betreffend.
Den Magistrat in Reichthah sowie die Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises veran-

lasse ich hierdurch mir bestimmt bis zum 8. December er. einzureichen:
I. Eine Vorschlagsliste der pro 1888/89 auf Grund des §21 No. 2 des Gesetzes vom 12. Juli

1861 und No. 10 der Anweisung vom 12. August 1861  außerordentliche Beilage zu No. 35
des Amtsblattes pro 1861! ausnahmsweise von der Gewerbefteuer frei zu lassenden Hand-
werker  Klaffe H!.

2. Eine Nachweisung der für das Steuerjahr 1888/89 zur Befreiung von der Gewerbefteuer in.
Vorschlag zu dringenden Gewerbetreibenden der Klasse B1.

Jn die Nachweifungen, welche folgende Rubriken enthalten müssen:
a! laufende Nummer,
b! Vor- und Summen,
c! Bezeichnung des Handelgefchäfts nach den Gegenständen,
d! Bemerkungen,

dürfen nur diejenigen Gewerbetreibenden ausgenommen werden, welche für das Steuerjahr 1887/88
bereits von der Gewerbefteuer befreit waren und solche bisher veranlagte Personen, welche nach der
gewissenhaften Ueberzeugung der Gewerbesteuer-Ausnahme-Behörden selbst den niedrigsten Steuersatz
für die Folge aufzubringen außer Stande find. Jn Spalte d Bemerkungen müssen die Befreiungs-
gründe, z. B. hohes Alter, beschränkte Arbeitsfähigkeit 2c. angegeben werden.

Die Nachweisung ist am Schlusse mit nachftehender Bescheinigung zu versehen:
Daß die vorbezeichneten Gewerbetreibenden einer besonderen Berücksichtigung wür-

dig und bediirftig und die angeführten Befreiungsgriinde in der That vorhanden sind,
wird hiermit pflichtmäßig bescheinigt.

Nach dem 8. December er. eingehende Anträge bleiben unberücksichtigt

NO· 4261 Namslau, den 15. November 1887.
Unter Hinweis auf meine Kreisblatt-Versügung vom 16. Dezember 1882 veranlafse ich

die Guts- und Gemeindevorftände des Kreises, mir die Nachweisungen über die in ihren Bezirken
vorhandenen Geifteskrankem Taubstummen und Blinden nach dem im Kreisblatt pro 1882 S. 521
abgedruckten Formulare bis zum l. Dezember einzureichen

Sind dergleichen Kranke nicht vorhanden, so erwarte ich Negativ-Anzeige.
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VI« 4271 Namslau, den 9. November 1887.
Nachbenannte Personen haben die für sie angewiesene Jmpfprämie bis jetzt noch nicht ab-

gehoben und werden daher hiermit aufgefordert, dieselbe alsbald in der hiesigen Kreiscommunalkasse
zu erheben.

1. Stannek, Schneider, Simmelwitz, 17. Heinrich, August, Knecht, Jacobsdorf,
2. Hartmanm Knecht, » 18. Matusseh Joh., Lohngärtney Jacobsdorf,
3. Winziers, Tagearbeitey » 19. Harthaley Karl, Knecht, Jacobsdorf,
4. Gottschalk, Arbeiter, Bucbelsdorß 20. Koschik, Johann, Hofeknechh Skorischau,
5. Glofka, Kutscher, ,, 21. Sopart, Johann, Knecht, ,,
6. Skupin, Hofewächtey ,, 22. 3b5if0mä!i� Johann, Maurer, ,,
7. Robotta, Susanna, Magd, Strehlitz, 23. Sewina, Franz, Häusley Creuzendorf,
8. Staffetius, Kutscher, Sterzendorf, 24. Wicha, Paul, Maurer, ,,
9. Piontek, Ochsenwächtey Dammer, 25. Druni, August, Bauergutsbesitzeu Glausche,

10. Nichlik, Schneider, » 26. Gottschalk, Gottfried, Arbeiter, Schmograu,
11. Krowiorsch, Müllergeselh ,, 27. Scholz, Robert, Einlieger, Proschau,
12. Sobania, Häuslerim » 28. Brzenskot, Simon, Einlieger, ,,
13. Czekalla- Philipp, Einliegey Poln.-Marchwitz, 29. Sewina, Johann, Häu«sler, »
147 Nowak, Franz, Stellenbesitzey ,, 30. Neugebauer, Joh., Gasthausbes., Hennersdorß
15. Stenzel, Wilhelm, Zimmermann, Minkowskrx 31. Giernoth, Johann, Bauer, »
16. Pietrusky, Adolf, Freigutsbesitzey Saabe, 32. Woitzig, Franz, Einlieger, Eckersdors
. Die betreffenden Guts- und Gemeinde-Vorstände wollen die in ihrem Bezirk wohnenden

Personen zur alsbaldigen Abhebung veranlassen.
No� 4281 Namslau, den 15. November 1887.

Die Herren Amts-Vorsteher des Kreises ersuche ich unter Bezugnahme auf meine Kreis-
blatt-Verfügungen vom 19. November 1883  Kreisblatt 1883 Seite 485/86 No. 431/ 32 mir bestimmt
bis zum l. Dezember er.

1. die Uebersicht über die Jndustrie- und Arbeiter-Verhältnisse ihres Aufsichtsbezirks  Tabelle I!;
2. die Nachweisung der Zahl der in Fabriken nnd diesen gleichstehenden Anlagen beschäftigten

jugendlichen Arbeiter  Tabelle II!
ent. Negativanzeige einzureichen.

Gleichzeitig weise ich darauf hin, daß in Spalte 3/5 der Uebersicht über die Jndrustrie-
und Arbeiter-Verhältnisse nur diejenigen Betriebe aufzunehmen sind, welche unter den § 1 des Un-
fallversicherungsgesetzes fallen.
Nvs 4291 Namslau, den 12. November 1887.

« Für die Berichtigung einer standesamtlichen Eintragung ist die Vernehmung des früher in
Eckersdorf hiesigen Kreises wohnhast gewesenen Arbeiters Heinrich Lachmann erforderlich. Die
Amts- und Gemeindevorstände ersuche ich um Ermittelung und Mittheilung des jetzigen Aufenthalts-
ortes des 2c. Lachmann.

Ebenso haben die Gendarmen des Kreises nach dem Aufenthalt des &c. Lachmann die ge-
nauesten Erniittelungen anzustellen und mir beim Rapport am 1. k. Mts. zu berichten.
NU- 4301 Namslau, den 15. November 1887.

Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers Herrn Hauptmann a. D. von Willert in
Giesdorf vom 11. d. M. ab auf ca. 14 Tage wird der Stellvertreter Herr Wirthschafts-Jnspector
Schoch die Amtsgeschäfte von Giesdorf erledigen.
NO« 431] Namslau, den 14. November 1887.

Ver eidet der Bauergutsbesitzer Karl Biewald zu Kl.-Steinersdorf zum Schöffen für die
Gemeinde Kl.-Steinersdorf.

» Der Königliche Landrath
und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.

Willert. .

Die Dienststuiiden für die unterzeichnete Kasse sind höheren Orts auf die Zeit von 8 bis
l Uhr nnd von 3 bis 6 Uhr mit der Maßgabe feftgestellt worden, daß nur in den Vormittags-
stunden � bis 1 Uhr Nachmittag � das Amtslocal für das Publikum geöffnet ist und nur in
ganz dringenden Fällen auch in den Nachmittagsstunden von 3 bis 6 Uhr Geldannahmeth dage-
gen keine Auszahlungen stattzufinden haben. Wiederholt wird hierbei darauf hingewiesen, daß
ausnahmslos für Jedermann das Amtslokal geschlossen ist: am Nachmittag des vorletzten Werktages
eines jeden Monats und am letzten Werktage bis 11 Uhr Vormittags, erforderlichen Falls auch
noch über diese Stunde hinaus.

Namslau, den 15. November 1887.
Königliche Kreis- und Forst-Kasse.

So ntag.
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B. Nichtamtlicher Theil.

Zwangsverfteigerung
Jm Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuche von Reichthal Band II,

Blatt 66, auf den Namen des Kaufmanns Louis Cohn früher zu Reichthal, jetzt unbekannten
Aufenthalts, eingetragene im Stadtbezirk Reichthal belegene Hausgrundstück

am ll. Januar 1888 Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht �- an Gerichtsstelle � Zimmer No. 9 versteigert werden.

Das Grundstück ist mit 405 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt. Auszug
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen und andere
das Grundstück betreffende Nachweisungem sowie besondere Kaufbeditigungen können in der Gerichts-
schreiberei, Abtheilung 111 eingesehen werden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird
am 12. Januar 1888 Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsstelle verkündet werden.
Namslau, den 20. October 1887.

parterre und erste Eta e,
empfiehlt sein großes Lager feiner Herren-Geh und Reife- elze, Damen-Pelz»

Pelzjackety Fufzsäckq Fufztafchem Jagdmuffs, Handschuhe, Teppichq
sowie großes Lager von Garnituren in Nerz,

chilla, Opossum, Bifam, Bär, Affe, Ich, Genotte und Seidenhafez
ferner großes Lager m Ktnder-Garntturen.

Gleichzeitig empfehle ich mein großes Lager in Pelz- und Stoff-Mützen für Herren
und Knaben, sowie für Damen Pelzmiitzeiy Baretts und Hütte;

großes Hut-»Jaget fur Herren und Fmaben
Bestellungem Reparaturem Niodernisirungen aller Pelzgegenstände werden T
schnell und sauber ausgeführt. Herren- und DatUetnPelzbefatFStoffe in neusten

Farben und stets zu billigen Preisen am Lager.

Räumliche? Amtsgericht

Skunks, Jltis, Eisvogel, Chin- ist«»

Yaniisagung
Für die überaus zahlreichen Beweise der Liebe

und Theilnahme bei der Beerdigung unseres lieben
Gatten und Vaters, des Gasthausbesitzer

Thomas Herrmann
sagen wir allen Freunden und Bekannten, be-
sonders dem Herrn Pastor Nitransky für die
trostreichen Worte am Grabe unseren herzlichsten

Dank. 
Strehlitz, den 14. November 1887.

Yie Hinterbliebenen.
Jn dem Nachlaß-Kotikurse des Schneider-

meisters A. F. Srholz hier soll die Schluß-
Vertheilung stattfinden.

Der verfügbare Massenbestand beträgt 1200

Mark. 
Davon sollen:

a. bevorrechtigte Gläubiger 2381,20 Mk.,
b. ohne Vorrecht 3057,86 Mk.

befriedigt werden.
Namslaiy den 5. November 1887.

Der Verwalter. R. Titze

G. Eine, Krskhemeie, Nma
Dienstag früh 8 Uhr entschlief sanft

nach elfwöchentlichem Krankenlager un-
sere geliebte Mutter, Schwiegermutter,
Grossmutter und Tante,

die verw. Schneidermeister

Susanna Liebe
geb. Buhr

im Alter von 70 Jahren.
Dies zeigen tiefbetriibt hiermit an
Namslau, den 16. November 1887.

E. Hoffmann nebst Familie.
Die Beerdigung �ndet Freitag Nach-

mittag 3 Uhr statt.
Trauerhaus Schützenstrasse 18.

18000 Zälarä
hat der katholische Kirchen-Vorstand zu
Kanne-dort» bei Kreuzburg auf sichere
Hypothek auszuleihen n
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Vortrag on « Gerhard edit.
über

Sanzilmr und die deutsrlje Rolomsation m
_ us« Eva-Meiji«, �m

am Mittwoch den 23. November Abends 8 Uhr
im Haake des Grimmssrtjen Honig.

Preise der Plätze im Vorverkaust
Numerirter Platz 1 Mark; I. Platz 75 Pf.; II. Platz 50 Pf.

An der Kasse:
Numerirter Platz 1,25 Mark; I. Platz 1 Mark; II. Platz 75 Pf.

Billets sind zu haben in Carl Dethlelfs Buchhandlung.
f

Den geehrten Herrschaften in hiesiger Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige, daß das

Pelzwaaren-, Hut- und Fittichen-Lager

V. Amenda,
eingetretener Verhältnisse halber, nicht die geringste Störung erleidet, und halte ich dasselbe nach
wie vor bestens empfohlen. Durch baaren und äußerst vortheilhaften Einkauf bin ich in der Lage,
die geehrten Kunden äußerst billig zu bedienen und werde stets darauf achten, das» Komfortabelste
und Feinste zu bieten, woselbst mich auch genügende Fachkenntniß unterstiitzt

Herren- nnd Damenpelze
werden nach «Maß in kürzester Frist, angefertigt, woselbst ich für guten Sitz und saubere Arbeit
Garantie leiste. » » · »

An1f0rms- und giivilkmutzen
halte ich in umfangreicher Auswahl stets am Lager und werden dieselben auch auf Wunsch in
kurzer Frist nach Maß angefertigt. .

Hochachtend

B. Amenda.

11111711191113111291 Tlfäg�är�1¬ Ur Ur UcV 11 0 -

Fasse gezhörenden slsakren,vals: » tU c U c U cUc c. . l . �III» Jkfkfnsääzsm zuäfkgaustzkpmme2p E1senbal1ns0l11enen,
33362531339» Drahtnägel

. und esehmiedete Ko fnä el  g emp�ehlt billigstp g
g:.:;:.;;1:�"g:2:s:;*f;:.*:�..¬,°11;1**1e;: M. Snttenfeld,
VI! ¬11 11.11 Wer cU ¬1111J�0!¬11 D011 . _ . E�   .Jullus Wzlonteck jun. Produoten u 1S212�S�:1���}1�g



l. Beilage zu Nr. 46 des »Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag den 17. November 1887.

« " Zur gefälligen Beachtung! �EM«II O

Zur« Bahre- und Ztiundceidende
IF von Namslaii und Umgegend! �E" h werden schmerzlos unter vollständiger« Garantie naturgetreu u. vreismäßig ein-Za ne gesetzt,vlombirt, mit Cocaju u.Lachgas schmerzlos ugänzlich gefalirlos gezogen.

Sprechstiinden täglich Vormittags von 8��1 und Nachmittags von 2�7 Uhr, auch Sonntags.
NB. Jch erlaube mir, auf die von mir unter Anwendung von  Somit: und

Lachgas ausgeführten Zalinoverationeii ganz besonders aufinerksam zu machen und be-
merke, daß die- « « und gänzlich gefalirlos aus-
seroea von mir Imusjllndlg schmkkslcs gest-ehrt,sawieiiiastiicheziihne
und Gebisse, Ploinbiren mit Gold, Silber und Mineral 2c. nach dem neuesten, erfolg-reichsteii und bewiihrtesteu a« « Garantie naturgetreu und preis-amerikaiiifclien System unter   mäszig in kiirzester Zeit angefertigt «
2252211�ezeeeä-täi?äf�ätfä PUZUIJIUUYPU aus Wansch bewilligt.

Albert Loewensteln, peufet. ibentart.
Zahnatelien Breslau Nr. 67, Ohlauerstraße 67, 2. Gage,

 vi-ii�vis dem Christophoriplatz "m

gseihnachtsyjilusverliauf
der Mfact-,Z!Jiodewaaren- U. Leinen-Handlnng
n«   nelschows ky

ist eröffnet. Derselbe enthält eine sehr reirhhaltige Aus-
wahl von Waaren bester Qualität zu auffallend billigen
kreisen.

BerlinerAerztlich begutachtet u. warm empfohlen! Zur

Hautverschönerung ! ?Ellllilgkllslljkbslllllllllgsllllll
Die micdeste are; Toil-etteseifeln ist die erscheint wöchentlich Freitags einen Bogen stark.

se« 30 JAHWU VEVUHMTE . Billigftes ihristliches Volksblatt.
noch"?   II� Preis vierteljährlich 55 Pfg. H

. . Man bestellt das Blatt durch Herrn
Aromatnsche Schwefelsenfe Nicolws Kupczok
aus der Kgl. Hofpägümeriefabrik von G Sterzendorf V« Roma«-

F. W. Puttendörfer, Berlin. Dieselbe erzeugt Vewährte VVlkZfchFiftstelleV Arbeits« M dem
einst; ztafrctkem jugleiizdäictkrgritfchen Teint Platte. Wöchentlich eine religiöse Abhandlunwu aivoru ear eenr � "&#39; " &#39;

« färbte u. flecki3egHaut, Somiigiekzrsprgstsktst IF? ajsxsfzlskäklllike peclmKetsRunipgchntäå esnedChsrto«Gesichtsrötba PickelmKopffchinnen 2c. l d - e." r « e U er e Un m,� s-
gg  a Pack mit 2 Stuck 5o Pf.! ·· ehre un Landivirtlischast nebst ·Marktbericht,
g Alleinige Niederlage in der Königliche» g eine fortlaufende Novelle und viele kleine Er-z Adler-Apotheke zu Namslam s Zahlung« sur A« Und Hans«
nun-noantun-neunten« ZHIVHVUUMMET Stank» Und fkkmcoi
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Vortrag von « Gerhard   Kanns.
über

Sanzilmr und im: deutsrlje Ztiolonisation m
» as« 11111-3111111, �am

am Mittwoch den 23. November Abends 8 Uhr
im giaake des Erimmssctjen �gaotefs.

Preise der Plätze im Vorverlans:
Numerirter Platz 1 Mark; I. Platz 75 Pf.; 11. Platz 50 Pf.

An der Kasse:
Nunierirter Platz 1,25 Mark; I. Platz 1 Mark; 11. Platz 75 Pf.

Billets find zu haben in Carl Dethleifs Buchhandlung.

Den geehrten Herrschaften in hiesiger Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige, daß das

Pelzwaaren-, Hut- nnd Spinnen-Lager
V. Amenda,

eingetretener Verhältnisse halber, nicht die geringste Störung erleidet, und halte ich dasselbe nach
wie vor bestens empfohlen. Durch baaren und äußerst vortheilhaften Einkauf bin ich in der Lage,
die geehrten Kunden äußerst billig zu bedienen und werde stets darauf achten, das Komfortabelste
und Feinste zu bieten, woselbst mich auch genügende Fachkenntniß unterstützt

Herren- und Damenpelze
werden nach «Maß in kürzester Frist, angefertigt, woselbst ich für guten Sitz und saubere Arbeit
Garantie leiste. » » · »

Anif0rms- und giivicmutzen
halte ich in umfangreicher Auswahl stets am Lager und werden dieselben auch auf Wunsch in
kurzer Frist nach Maß angefertigt. _

Hochachtend

B. Allmacht.

Msgksisgssemsessgise»»xs Träger�1e ur Ur 11er � n D = « ««

Zgkzjskxjdzkskxesxzjützenekc ZITGZEFHZQLT»HJTEILIIF"
werben binnen Kurzem »Im Vskkauk fommen. « Eiseubahns0l1ienen,

EHSJJJFFV Drahtuägel »
warmer Tsntltnrinclien M YHSEEYLEEFJHHHELPFUZZGI
 M. Sittenfeld,
Julius Wzionteck jun. Producten· u« EISTITJII



I. Beilage zuNr. 46 des »Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag den l7. November 1887.

L

Zur gefälligen Beachtung! TM

Für« Zahn- und Zaundceidenöe
 von Stammt: und Umgegend! �m

Zähne
werden schmerzlos unter vollständiger Garantie naturgetreu u. preismäszig ein-
gesetzt, plombirh mit Coeain u. Lachgas schmerzlos u. gänzlich gesahrlos gezogen.

Sprechstunden täglich Vormittags von 8��1 und Nachmittags von 2-7 Uhr, auch Sonntags.
NB. Jch erlaube mir, auf die von mir unter Anwendung von  Somit: und

Lachgas ausgeführten Zahnoperatioueu ganz besonders aufnierksam zu machen und be-
merke, daß die-
selben von mir vollständig srljmerzlos

und gänzlich gesahrlos aus-
geführt, sowie künstliche Zähne

und Gebisse, Ploinbiren mit Gold, Silber und Mineral 2e. nach dem neuesten, erfolg-
reichsteit und bewährtesteu
amerikauischen System unter
werden. -�� Unbemittelte
werden berücksichtigt und

vollständiger
TIJPIIZIIIJIUUYEU auf Wunsch vereinigt.

Garantie uaturgetreu und preis-
iniißig in kiirzester Zeit anefertigt �

   �!z,izxszy»,

Albert Loewenstein, pruni. Palast.
Zahnatelien Breslau Nr. 67, Ohlauerstraße 67, 2. Etage,

Der groe   i
vj-EI-vjs dem Chistophoriplats �m

Voseibnactjtskgüusveräauf
der Mafact-, Modewaarew U. Leinen-Haudlung

»· ««.._ O« -. .. ._.IV« �-», .. .

ist eröffnet.
ielschowsky

Derselbe enthält eine sehr reichhaltige Aus-
wahl von Waaren bester Qualität zu auffallend�: billigen
Preisen.

Aerztlich begutachtet u. warm empfohlen! Zur

Hautverschönerung !
Die mildefte aller Toiletteseifen ist die

seit 30 Jahren berühmte

noctor Albertfs
Aromatische Qchwefelseife
aus der Kgl. Hofpärfümeriefabrik von

F. W. Puttendörfer, Berlin. Dieselbe erzeugt
einen zarten, jugendliclzsrischen Teint
und hat sich vorzüglich bewahrt gegen rauhe,
spröde u. fleckige Haut, Sommer-sprossen,
Gesichtsrbtlm Pickeln, Kopfschinnen 2c.

 a Pack mit 2 Stück 50 Pf.! ..
Alleinige Niederlage in der Königlichen 8

Adler-Apotheke zu Natuslam «
OIOOOOIOOGOOOOIIIIIOOOIOIOOIIOO

Berliner

ZGvangeliscljegsonntagølilat
erscheint wöchentlich Freitags, einen Bogen stark.

Lglliggtes christliches Volksblatt.I« rei vierte jährlich 55 f . HMan bestellt das Blatt hure!! Hekng
Nicolaus Kupczok
Sterzendors v. Noldau.

Bewährte Volksschriftsteller arbeiten an dem
Blatte. Wöcheiitlich eine religiöse Abhandlung,
eine ausführliche politische Rundschau, eine Chro-
nik aus Berlin, ein Artikel über Gesundheits-
lehre und Landwirthschaft nebst Marktberichh
eine fortlaufende Novelle und viele kleine Er-
zählungen für Alt und Jung.

· gsrobenummer gratis und franca



12 ObIII.  ftanca äiniglxirsicrci Butsu-il; und
dstvs

Qfferten mit Preisangabe erbittet

Friedrich Kirchuer.
ämaurermeifter.

Locomobilen und Dampfdrefchmafchinew
Göpeb nnd Handxdrefeher

in allen Größen

zur Schlattjtlsokgulage yumølaus
find zu liefern.

Zsstksgsss Vnrzü liebste:IN« gangbare
Giinftigfte ··

Hqqkungzhk     g  Ausfuhrung.
dingungcnl « »    M« UND·
Weitgehendfte   z«  ..   .  Materi-
Gmvtid  .   akienl

sowie alle anderen kandwirtljfcljaftkichen Maschinen empfehle

VereinigteFabriken landw. Maschinen
vormals» Ipples acl Buxbaum, Breslau.

KaifewWilhelmftrafze 70.

Echte Tyroler Aepfel
neue Priinellen

empfiehlt

Julius Wzionteok jun.

Dauösage-H0czer, 
gserlizeugliasten und Earniturem

Csaulisägebogeiy
gsorkagen u. Ylnschraubetischctjen etc.
empfiehlt billigst in neuer Sendung

Oscar Baader.

baldige Znriickgabe der ans
»; meiner Leihbibliothek vor län-
gerer. Zeit geliehenen Bücher

ersnche ich dringend nnd bemerke
zugleich, daß die Lesegebiihr nur
bis Ablauf einer-Woche pro Band
5 Pf. beträgt, jede weitere Woche
aber mit 10 Pf. pro Band berechnet
wird.

Ein fast neuer, sehr gut erhaltener

eiferner Kochofen
ist billig abzugeben bei

J. Wzionteck jun.� Namslam
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M. Sittenfelcl,
Producten� und Eisenhcklitisdkung in Yamskainz

Bestes oberfchles Walzeisen in allen Dimensionen, Wagetmchsem eomplett
mit Streifkapsel und Muttern, Stahlschaara Stahl-Streichbretter, gesrhmiedete
Schaars und Streichbrettey ges-bohrte Wngenbnkhsem Pflngsohlenz engl.
Federstahh  Saß: und Miihlftahh Ketten, Kardiitschem Striegelnj,»Vvr-
legeschlössen Grabeisem Schanfelm stählerne Spaten, Heu» Hunger-
und Riibengabeliy WalzpIatten, Roststäbh Unterlagen, Ofenthnren von«
Blech und Gußeisem Ofenröhre Ofentijpfa Kohlenkastem emaill. und rohe
Ofenwannem Kiichenansgiissh Pferdekrippen und Wasehkesfeh Brücken-
waagen und geaichte Gewichte in Eisen und Messing, Schleissteitm Sensertz «

Siebeln, Wetzfteine und Wetzkänncherr.
Für vorstehende Artikel werden stets die billigsten Preise berechnet.

I« Werkzeugmaschinen alle: Art liefere zu Fabrik-reisen.

ä Lohnschnitt
nimmt an

Fr. Milclcäs Dampfsägemiihle
Bernstadt.

Ilenaturirten xbrcnw und illoliturspiritug
offerirt billi st« H. Goldstein.

Auciiokk Vveibezahtkssss

M"««H·,I.k.::.31;, Fgksmbss yräparntes Ynjsermehl
werde« « It « d Ib ecktverschiedene Hattcerwaaren, empsteh m ganze« Un b� e« P« e e«HaktkckxåandgrexåzeugnvtII» Robert Werner.

ver re erre et ungs u e,gar... u. s. w. Æau8fegen,
gegen gletch baareZahlung versteigert werden bei

P. Platzek.
Beichthal.

Jch beabsichtige die

in größter Auswahl empfing und empfiehlt billigst

z  Ileslr.

..��.%9ä?&#39;.!f�333:}@i3:29�.  Hsssrsssssssts
hörig im Ganzen zu verkaufen und ersuche Re- sowie fämmtls Schreibutenfilien
flectanten sich mit mir in Verbindung zu setzen, i« m� BUT« Qualität empfiehlt
Ruh ilst das Lokaltkbald zu beziehen event. auch 0. Opitz,
W« V ZU Verm« e« · HWiederverkänfer erhalten lohnenden

II. Tltze, Rabatt
Verwalter.

F;
« 
-

sowie K« dazu paffende Rahmen
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zuwider.
Sonnabend den l9. November früh

von 10 Uhr ab werden im Saale des« Herrn
Drescher

mehrere Stück Betten, Kleidungsftiickq
neue Capothiitq Bettftellem Stuhle,
ein Ftillofen und verschiedenes Haus-
geräth, ferner außerhalb: mehrere Lagen
Eichew und EschemBohlen und Bretter,
sowie Kannthölzer

gegen gleich baare Zahlung verfteigert.
per gIrivat-xtiuctconator.

Rassler.

Einrahmungen
VOU

sowie Bildern jeder Art, auch Kränzen,
Kissen te. re. werden sauber und preis-mäßig aus:
geführt und halte dazu Rahmen und Leisten in
großartiger Auswahl vorräthig. Da sich unter
selben einfache Politur- und Gold» sowie
feinste mattfchwarze Briifseler mit und ohne
Goldverzierurigem feine eichen- und uußbaum-
geheim, goldbarockne, antik geschnitzte re.

Muhmen und Yeislen
in allen Breiten befinden, darf hoffen, jedem Ge-
schmack erecht werden zu können. Auch werden
ebenso liifchrahmen jeder Art und ferner
feine Cartons zu Photographien aller Größen
nach neuesten Wiener Muftern angefertigt bei

Ad. Toebe.

Haasenstein Cz Vogler,
Erste n. älteste Znnoncennlixpedition

Breslau,
besorgen zu Originals-reifen ohne jeden

Aufs chlag
alle Arten von Anzecgen

in alle Zeitungen der Welt.

Dr. E. Weber�s

Ylpen - Kräuter - Tliee
hält auf Lager

Waldemar Hoffmann.

Clofetspapier
a Packet 1 Mk. empfiehlt g» gpikz

Jch kaufe meine sämmtlichen Waaren nur gegen
sofortige Bezahlung und bin deshalb in den

Stand gesetzt, die billigsten Preise notiren zu
können und empfehle 

O
Pa. Faun-Zucker

ä Pfund 27 Pf.,

Pa. harten Zucker
ä Pfund 32 Pf.

im Einzelnen, im Ganzen billiger.

Otto Kubisoh,
CioconialXgTsaarewHanökung 
Klofterftrafzr.

Zum

bevorstehenden Ilodtensesie
empfehle mein Lager

o so

fertiger Kranzeeiner gütigen Beachtung W
Beftellungen werden prompt und billigst

ausgeführt. 
s Achtungsvoll

Flora Ackermann.
Zur Versicherung non Schweinen gegen

Erichinen
empfiehlt sich zu billigen Prämien

Robert Werner.

1000 CtnFuttergerste
hat zu verkaufen 

A. Ilaselbach,
Brauereibesitzey Namslau.

Fabrikkartoffeln
ab jeder Bahnstation kauft und. zahlt die höchften
Presse Mlchaells Schwarz.

Kosten  Pofen.!

Yreßkpefe
empfiehlt stets» frisch

Waldemar Hoffmann.

Zum Fsirmesliranzchen
ladet auf Sonnabend den l8. d. Mts. er-
gsbenst ein C. Postrach,

Gastwirth in Lorzendorf.
Anfang Abends 6 Uhr.



L. Beilage zu Nr. 46 des �Staumauer Rreifablatteä.�
Donnerstag den 17. November 1887.

Oberhemden,

Vorhemdchen 
Kragen,
Mancyetten

schwarze Cravatten,
bunte Cravatten

empfiehlt in grör Llrtsmcihl
M. l. ermann. «

Ogca} Tietze, Namslau. YMWEZIKHFYGXX
Germania�Drogerie.  gniixcslikikxzzky W iMariazellar Magen-Tropfen, «» E?

Iorlre�lich wirkend bei allen Krankheiten des Magens.
��� �  i Unitb ertrzfifen bei Appetitlosigkeitz

, G wäched agens,übelriechend.Athem,  äkgksseggggsxkkxlssseskx äslsssMesss n �i?� "°"���&#39;"""°"��" - »I , 1 1 OII an .Gries übermäßiger �äd�eingärobuction, von . m u r g �°h . ewyo r k
geäfgfuc�t, Ekeäyzk Erbrhechegd !op immer; H ä VIII! IUMIII und GENUS·a er vom · ageu m« rt, agen-aden des Magens mit Speisen unt; von v I� a�ü�nßh-Oi���." e w y o r k

tränken Wii -, MT -, L b - b &#39;öäituorr oidalleirdtxiztk� Pisezisgie lffatitcttitt �o! s t . i t . n �Ä . e � y o r k
 Scbäaut scknzxss0 lgx.,gjdozcshpclfl. h1c.1.40. alle I  �Ingo,« enra- eran ur tk « -»« »: �M; ����_�� «,»,»,·.,««,,APF,,äF»;-«,» von Hamburg nach Ueslmdmn

I III.

Medicinal-Tokyer
vom Weinbergebesitzer

Ern. Stein
in

E r d ö � B 6 ny e
bei Tokay

garantirt rein, von den
grössten Autoritäten

analysirt
und als vorzügliches Stär-

kungsniittel bei
allen Krankheiten

empfohlen,
verkauft zur« um:

iierlinkr
xavritkatu
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«· s� r jbtä ålgiarkazetltlelr Nkågetksropfen find Ini» c u e. em e ennmt e . · cfind bei �edem Fläschchen in der Gebrauchsauweiieuugeczilgletiztijlfiitk �m H a m b r s · DIE! n a x I o c
zum! tht zu haben m fast allen Apothekem . I Its·
JnNamslau bei Apotheke-r S. Proskauer. III« NOTICE d� HAVE« VII· U III-»Post�

ozolol stirbt-les·- �ngG G l l �k r:.A1:k111_1:�r� ertheilt «« 691.  g , Wllh. Mahler 111 Berlin, 111val1denstr. 121.
lose u. eingerahinte Spiegel, Gold- .-.-.-EÆÆ-«.ÆÆAL-EEEÆÆAJG
leistens Puppen» Glasprdiamanten Jm Verlage des Uuterzeichiieten ist
Und Våldereinrahiituttgell jeder Art erfchieuen und durch jede Buchhandlung
empfiehlt billigst use» Haessels zu beziehen:

Porzellan- u. Glashatidlzp Eklltijokischks » I

Mittel-wilkau Einsei- und GMUUIIW
verkauft von

2 und} hmn�m Ykjkkkpskkdk HauFkIkjiikjII2i2iI«å«k,"2TI«2ik»».
und Absatzferkeb

2 starke Arbeitspferde
neraksYiliariatsgmtes zu gute-lau.

stehen zum Verkauf auf

Preis roh 75 Pfge.

Dom. Miohelsdorl.

IIIIIIIIIIIII 
IIITITIIIIIIIIITIIIIIII
�III-Mal-Gebuuden von 1 Mk. an.

status-a«- Oskar Opitz.
1 - - H I L I - I - I - - I IsffmäåkrITITIILIIIIIIIIILIIIIILI 1-

IIIII
I 
IJIILIIIITIIIJLIIIIJITIIIII

i
l
LMUIIUU

UUME TIIY



Christbaum - contact!
 delikat im Geschmack u. reizende Neuheiten

für den Weihnachtsbaum!
I Kiste enthält ca. 440 Stück, versende gegen

I« 3 Mark �E Nachnahme.
Kiste und Verpackung berechne nicht.

Wiederverkäufern sehr empfohlen.
Hugo Vliese, Dresden, Kaulbachstr. 33, I.

AAAAAAAAAAAAAAAA 
ufrfnf-fnf��uf�i�-�f-�n�IIIIIIIIIIIII

506

Ein braunerxsuljnerhund
ist mir am 15. d. Wie. entlaufen. Wiederbringer
desselben enthält eine Belohnung bei

Prokot,
Waldbelaufer in Grambfrhütz.

H Am 12. d. M. ist in der Stadt ein
Portevwnnaie mit Geld verloren worden.
Der ehrliche Finder wird ersucht, dasselbe in der
Exped d. Bl. gegen eine angemessene Belohnung
abzugeben.

Wer an richkgen schlässchen Kalender
hon wil, dar kees sich ock a e

Eemittcichen
H eh c ä s i n g e r

rausgegan vu III« �ßeiugef.
6. Jahrg. Groß Format.

 Statist 1 Titelbild, 1 Wandkalendeu

T Freie; 50 If. 1

ä Verlag v. I. Berge, Sclrweirlnitec
R

Jn Namslsu zu haben bei 0. opltz.
TIIIIIIIIIJmÜÜLÜj

����Z����.-�!���n�lIIITIIIIIIIIIIIIIIIIIIIJIIflsssssjsxssjsxsjssssjsss
neu entdeckten

iilrersseeijsrlres Pulver
tödtet

Wanzen, Flöhe, Schwaben, Schaaben,
Russen, Fliegen, Ameisen, Aseeln, Vogel-
milden, überhaupt alle Insekten mit einer
nahezu übernatürlichen Schnelligkeit; und
Sicherheit derart, dass von der vorhan-
denen Insektenbrut gar keine Spur übrig

bleibt. 
Echt und billig zu haben in Prag
in l. ANDEL�S Droguerie,
l3 �zum schwarzen Hund�, Hussgasse 13.

In Namslau bei Herrn

This. Zurawski.
Colonial- & Wein-Handlung am Ringe.

Einen
sucht

Eine Frau in mittleren Jahren, katholisch,
ohne Anhang, welche auch polnisch spricht, wird

um Stuize der Hausfrau
zum baldigen Antritt gesucht. Von wem, ist zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

EineWirtbschasterin
sucht von  1. Januar ab selbstständige Stellung.
A. 0. postl. Bernstadt i. Seht.

F» Mägde
finden guten Dienst auf der

Kgl. Domäne Schmograu.
Tisrtjlergesellen

Tischlermeister Hantke,
ßantwit}.

m Knabe,
welcher Lut hat I· Maler T zu werden,
kann bald in Lehre treten bei

C. Gräser,
Schiitzeuftrafzr.

Einen Mehrung
Nimmt U« E. Frey, Bäckermeister.

Einen Lehrling
nimmt an L0kk9,

_ « Yleischernieiften
��� erlin. Die Ziehung der diesjährigen

KunstsslusstellungOLotterie wird am 21. und 22.
November dieses Jahres vor sich gehen und zwar
wird dieselbe durch Beamte der königlich Preußischen
General-Lotterie-Direction in Berlin ausgeführt.
Außer den vielen Hauptgewinnen von Mk. 10 000,
4000, 3000 2c. kommen in diesem Jahre keine
Menzels, sondern werthvolle goldene und silberne
Münzen zur Ausspielung Mit dem alleinigen
Vertrieb der Loose a 1 Mk. �- e! sind in diesem
Jahre nur 150000 ausgegeben �- ist das bekannte
Bankhaus Carl Heinhe in Berlin W. betraut, der
Verkauf dürfte jedoch bald geschlossen werden, da
der Loosvorrath nur noch ein kleiner ist.




